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Mit dem vorliegenden Heft 2/2026 der Zeitschrift für Ar-
beitswissenschaft werden insgesamt 13 Beiträge veröffent-
licht, die im Rahmen des 71. Frühjahrskongresses Gesell-
schaft für Arbeitswissenschaft im März 2025 in Aachen
als Best in Session nominiert wurden. Die Autorinnen und
Autoren wurden eingeladen, ihre Arbeiten zu vollwertigen
wissenschaftlichen Artikeln auszuarbeiten und in ein regu-
läres Begutachtungsverfahren einzubringen.

Die Auszeichnung Best in Session der GfA zielt also auf
eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Vortragsthema
ab. Die Aufnahme in dieses Heft ist damit als Einladung und
Auszeichnung zu verstehen, vielversprechende Forschungs-
arbeiten weiterzuentwickeln und sich dem wissenschaftli-
chen Diskurs in der Breite zu stellen. Alle Beiträge haben
das reguläre Peer-Review-Verfahren der Zeitschrift durch-
laufen.

In der Gesamtschau zeigt sich ein thematisch bemerkens-
wert geschlossenes Bild aktueller arbeitswissenschaftlicher
Forschung. Die Beiträge eint die Auseinandersetzung mit
tiefgreifenden Transformationsprozessen der Arbeitswelt,
die durch Digitalisierung, den Einsatz künstlicher Intelli-
genz sowie veränderte organisationale Anforderungen ge-
prägt sind. Dabei wird deutlich, dass technologische Ent-
wicklungen allein nicht ausreichen, um Arbeit zukunftsfä-
hig zu gestalten. Vielmehr rückt die Frage in den Mittel-
punkt, wie Arbeitssysteme so gestaltet werden können, dass
sie sowohl leistungsfähig als auch menschengerecht sind.

Im Bereich Transformation, Arbeitssysteme und über-
greifende Perspektiven finden sich Beiträge von Frank Fle-
misch et al., Bianca Zickerick sowie Nathalie Weisenburger,
die grundlegende Spannungsfelder der aktuellen Entwick-
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1 Fakultät für Wirtschaftsingenieurwesen, Arbeitswissenschaft
und angewandte Ergonomie, Hochschule München (HM),
München, Deutschland

2 Institut für Wirtschaftspsychologie, FOM – Fachhochschule
für Oekonomie und Management, Frankfurt, Deutschland

lung adressieren. Sie befassen sich mit Fragen menschlicher
Kontrolle in hochautomatisierten Systemen, der verantwor-
tungsvollen Gestaltung und Implementierung von künstli-
cher Intelligenz sowie der Rolle organisationaler Akteure
in Transformationsprozessen.

Im Bereich künstliche Intelligenz und digitale Systeme in
Anwendungskontexten wird anhand der Arbeiten von Cars-
ten F. Schmidt et al., Dominik Bentler et al. sowie Rutuja
Joshi et al. untersucht, wie konkrete Technologien wahrge-
nommen, bewertet und genutzt werden. Die Beiträge zei-
gen, dass Akzeptanz und Wirksamkeit digitaler Systeme
maßgeblich davon abhängen, wie stark sie an den Bedürf-
nissen der Nutzenden ausgerichtet sind und in bestehende
Arbeitskontexte integriert werden.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Gestaltung von
Mensch-Technik-Interaktion und Arbeitsumgebungen, die in
den Beiträgen von Anna Eckl et al. sowie Robin Grie-
ßel et al. aufgegriffen wird. Hier werden sowohl adaptive
Schnittstellen als auch virtuelle Umgebungen als neue Zu-
gänge zur Analyse und Gestaltung von Arbeit betrachtet.

Im Bereich Belastung, Beanspruchung und Gesundheit
widmen sich die Arbeiten von Svetlana Wähnert, Jens Knis-
pel et al. sowie Sabine J. Schlittmeier et al. der Differen-
zierung von Arbeit und ihren Auswirkungen auf das psy-
chische Wohlbefinden. Sie zeigen, dass sowohl technologi-
sche Anforderungen als auch individuelle Ressourcen eine
zentrale Rolle für die Entstehung und Bewältigung von Be-
lastung spielen.

Darauf aufbauend werden im Bereich Intervention und
Arbeitsgestaltung von Anja Gerlmaier konkrete Ansätze zur
präventiven Gestaltung von Arbeit vorgestellt.

Der abschließende Praxisbeitrag von Hans-Dieter Schat
erweitert diese Perspektive um konkrete Ansätze zur Wei-
terentwicklung betrieblicher Beteiligungsformen im Ideen-
management und zeigt damit exemplarisch, wie arbeitswis-
senschaftliche Erkenntnisse in organisationale Praxis über-
führt werden können.

Der Vorstand der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft
sowie die Redaktion der Zeitschrift für Arbeitswissenschaft
gratulieren allen Autorinnen und Autoren herzlich zur Aus-
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wahl als Best in Session und zur erfolgreichen Veröffentli-
chung ihrer Beiträge in diesem Heft.

Joachim Brombach (Präsident der GfA)
Yvonne Ferreira (Redakteurin der ZfA)

Hinweis des Verlags Der Verlag bleibt in Hinblick auf geografische
Zuordnungen und Gebietsbezeichnungen in veröffentlichten Karten
und Institutsadressen neutral.
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Aus demGfA-Vorstand

GfA Herbstkonferenz 2026 in Friedrichshafen:
Menschengerechte Arbeitswelten

Die Gesellschaft für Arbeitswissenschaft lädt am 17. und
18. September 2026 zur Herbstkonferenz nach Friedrichs-
hafen ein. Veranstaltungsort ist das Dornier Museum. Die
Tagung steht unter dem Motto „Menschengerechte Arbeits-
welten“ und wird in Kooperation mit dem Ergonomie-Kom-
petenz-Netzwerk e.V. (ecn) ausgerichtet.

Im Mittelpunkt stehen aktuelle Fragen der Gestaltung zu-
kunftsfähiger Arbeitssysteme. Thematisiert werden sichere,
attraktive, effiziente und nachhaltige Arbeitswelten sowie
der Transfer arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse in die
betriebliche Praxis.

Die Herbstkonferenz bietet damit erneut ein Forum für
fachlichen Austausch, Vernetzung und Impulse aus Wissen-
schaft und Anwendung. Nähere Informationen zum Pro-
gramm, zur Anmeldung und zu organisatorischen Details

Abb. 1 Vorankündigung der
GfA-Herbstkonferenz 2026 zum
Thema „Menschengerechte Ar-
beitswelten“ (17.–18. September
2026, Dornier-Museum Fried-
richshafen)

sind auf der Website www.gfa-herstkonferenz-2026.de ver-
fügbar (Abb. 1).

Save the Date: 73. GfA-Frühjahrskongress 2027 in
Braunschweig

Die Gesellschaft für Arbeitswissenschaft kündigt ihren
73. Frühjahrskongress für den 17. bis 19. März 2027
in Braunschweig an. Die Veranstaltung steht unter dem
Leitthema „Transformation gestalten: nachhaltig, digital,
gesund“.

Damit rückt der Kongress zentrale Herausforderungen
des Wandels in der Arbeitswelt in den Fokus. Im Mit-
telpunkt stehen Fragen einer nachhaltigen Arbeitsgestal-
tung, digitale Transformationsprozesse sowie Gesundheit
und Leistungsfähigkeit in Unternehmen und Organisatio-
nen.

Nähere Informationen zum Programm und zur Einrei-
chung von Beiträgen sollen rechtzeitig vor der Veranstal-
tung veröffentlicht werden.
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Abb. 2 Isabel Rothe. (© Sonja Rode, Kassel)

Personalien

Auszeichnungen beim GfA-Kongress in Kassel
verliehen

Im Rahmen der 71. Frühjahrskongress in Kassel hat die Ge-
sellschaft für Arbeitswissenschaft Preise für herausragende
wissenschaftliche Leistungen und besonderes Engagement
verliehen.

Den Best Presentation Award erhielt Philipp Schild für
die Präsentation seines Beitrags „Status Quo Kompetenz-
transformation: Prozessualer Stillstand oder individuelle
Wettbewerbsfähigkeit?“. Der Best Poster Award ging an
Eric Bunse für den Posterbeitrag „Building Informati-
on Modeling in frühen Phasen der Bauplanung: Welchen
Nutzen bieten BIM-Tools für die Zusammenarbeit?“.

Der Best Young Scientist Award, verbunden mit einer
Reisekostenunterstützung für den IEA Congress 2027, wur-
de zweimal vergeben: an Rebecca Rack für ihren Beitrag
zur standardisierten Haltungscodierung im Projekt CoSiM-
MI sowie an Viktoria Mordaschew für ihren Vortrag „Ga-
mification in der Produktion: Qualitative Analyse praxisbe-
zogener Wahrnehmungen und arbeitswissenschaftliche Im-
plikationen“.

Eine besondere Ehrung erhielt zudem Isabel Rothe
(Abb. 2), Präsidentin der Bundesanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin (BAuA). Sie wurde mit der selten ver-
gebenen Ehrenmedaille der GfA ausgezeichnet. Gewürdigt
wurde damit insbesondere ihr Engagement als Vermittlerin
zwischen arbeitswissenschaftlicher Forschung, politischer
Gestaltung und betrieblicher Praxis.

Datenverfügbarkeit Es wurden keine Daten erhoben.

Hinweis des Verlags Der Verlag bleibt in Hinblick auf geografische
Zuordnungen und Gebietsbezeichnungen in veröffentlichten Karten
und Institutsadressen neutral.
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